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Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 a — für die 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Machm. angenommen 


1891 


Amtliches. 


Berlin, 20. Mai. Der König hat den Oberpfarrer Höhndorf 
in Sangerhauſen zum Superintendenten der Diözeſe Sanger⸗ 
baufen, Regierungsbezirk Merſeburg, den Oberpfarrer Holzhausen 
in . a. U. zum Superintendenten der — Freyburg, 
Regierungsbezirk Merſeburg den Pfarrer Allihn in Batgendorf 

um Superintendenten der Diözeſe Beichlingen. Regierungsbezirk 

erſeburg und den Oberpfarrer Palmis in Oſterburg zum Super⸗ 
intendenten der Diözeſe Oſterburg, Regierungsbezirk Magdeburg 
ernannt. Dem Domänenpächter Fritſch zu Ruhleben im Regie⸗ 
rungsbezirk Potsdam iſt der Charakter als königlicher Ober⸗Amt⸗ 
mann, den Oberleh rern Dr. Pfeiffer und Dr. Clauſen am Leibniz⸗ 
Gymnaſium zu Berlin iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt 
worden. Der Kreis⸗Phyſikus, Sanftäts⸗Rath Dr. Litthauer zu 
Schrimm iſt-als Bezirks⸗Phyſikus in das neunte Bezirks⸗Phyſikat 
der Stadt Berlin verſetzt worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 20. Mal. 

— Ein kleiner Unfall ereignete ſich, wie aus Elbing ge⸗ 
meldet wird, auf der Fahrt des Kalſers nach der Schichauſchen 
Werft. Als der Dampfer „Kahlberg“, auf welchem der Kaiſer die 
Fahrt antrat, eine hohe Brücke paſſirte, brach bei der Durchfahrt 
der Flaggenmaſt; einige Holzſplitter fielen auf die Begleiter des 
Kalſers nieder, der hera fallende Maſt hat 1 Nie⸗ 
manden verletzt. Kontreadmiral Hollmann, der den Kaiſer be⸗ 
gleitete, berubigte, wie der 1 1 telegraphirt wird, den Kapitän 
des „Kahlberg“ wegen des Unfalls. Die Kaiſerſtandaxte wurde 
blerauf am eriten Maſt gehißt. Nach ganz kurzem Aufenthalt 

unte die Weiterfahrt angetreten werden. 5 , 

— Eine intereffante Aeußerung Moltkes über die 
Verabſchiedung des Fürſten Bismarck wird jegt durch 
deutſch⸗amerikaniſche Zeitungen bekannt. Als der berühmte 
Maler Lenbach im vorigen Jahre an einem Moltkebilde malte, 
wurde er von dem Korreſpondenten des „Weſten“ in Chicago 
interviewt. In einem Geſpräch über den großen Feldherrn 
fragte der Amerikaner u. A.: „Wie denkt denn Moltke darüber, 
daß Bismarck verabſchiedet wurde?“ Lenbach antwortete: 
„Den alten Moltke wird das, was paſſirt iſt, ſehr wenig ge⸗ 
wundert haben. Er ſagte mir ſchon vor fünf oder ſechs Jahren: 
„Ich begreife nicht, warum der Bismarck noch immer nicht 
geht. Er hat doch die höchſte Stufe des menſchlichen Daſeins 
erreicht. Er kann zu ſeinem Lorbeer kein Blatt mehr hinzu⸗ 
fügen. Ein einziger unglücklicher Krieg kann ihm ſeinen ganzen 
Ruhm rauben.“ Lenbach, der den Fürſten Bismarck bekanntlich 
abgöttiſch verehrt, fügte noch hinzu, daß er über dieſe Aeuße⸗ 
rung Moltkes ſehr verſtimmt geweſen ſei. — So zu leſen im 
„Weſten“, Chicago, den 3. Mai 1891. 

L. C. Das vielbeſprochene Erkenntniß des Reichsgerichts, 
welches den Korrektor für den ſtrafrechtlichen Inhalt einer 

eitung verantwortlich erklärt hat, liegt jetzt im Wortlaut vor. 

er III. Strafſenat hat durch Entſcheidung vom 16. Februar 
d. J. die Reviſion des Redakteurs Heinrich Wendt in Har⸗ 
burg und des Schriftſetzers H. Weber daſelbſt gegen das Ur⸗ 
theil des Landgerichts zu Stade zurückgewieſen. Die Ent⸗ 
ſcheidung hebt hervor, daß der Korrektor den ehrenkränkenden 
Inhalt ds Artikels bei dem Leſen der Korrektur kennen ge⸗ 
lernt und alſo den ſtrafbaren Charakter der That, zu welcher 
er Beihilfe leiſtete, erkannte; er habe alſo in bewußter Weiſe 
zur Herſtellung der Druckſchrift ſtrafbaren Inhalts mitgewirkt. 
Ob Weber ſpeziell bei der Veröffentlichung mitthätig geweſen, 
ſei rechtlich bedeutungslos. Die Verurtheilung iſt darnach auf 
Grund des § 49 des See erfolgt: „Als Gehilfe 
wird beſtraft, wer dem Thäter zur Begehung des Verbrechens 
oder Vergehens durch Rath oder That wiſſentlich Hilfe ge⸗ 
leiſtet hat.“ Wenn ſchon einmal das bei der Herſtellung eines 
ſtrafbaren Artikels betheiligte techniſche Perſonal wegen Bei- 
hilfe zur Verantwortung gezogen wird, ſo bleibt es unklar, 
weshalb das Landgericht in Stade nicht auch den Setzer des 
Artikels beſtraft hat. Auf das techniſche Perſonal kann der 
§ 49 des Strafgeſetzbuches ſchon deshalb keine Anwendung 
finden, weil bei dieſem das Bewußtſein der Beihilfe an einer 
ſtrafbaren Handlung nicht vorhanden iſt. 

— Ueber das Bonner Korps „Borufita“ wird der „Schl. 
Nolte aus akademiſchen Kreiſen geichrieben: Es iſt dies daſſelbe 
lich ds, für das vor ungefähr 1½ Ne „Alte Herren“ in öffent⸗ 

en Blättern „keilten! mit der Motivirung, das Leben in be⸗ 
atem Korps ſei jetzt weniger koſtſpielig, da die Boruſſen jetzt ein 
eigeneg Korpshaus hätten; mit einem jährlichen Wechſel von 

bd (das giebt auf jeden der ſieben Studienmonate ca. 770 M., 
BR Tag alſo ca. 25 M.) könne jetzt ein Boruſſe ſeinen Ver⸗ 
pflichkungen als Mitglied des Korps ſchon gerecht werden. 

3 Bi ur Hebung der Sittlichkeit und zur Beſchränkung 
de ergenuſſes hatte die Stadt München vor mehrecen 
bren ein ſogenanntes Wirthſchaftsſtatut eingeführt, das die 
erleihung einer Wirtoſchaftsberechtigung von der Prüfung der 
Bedürfnißfrage abhängig machte. —— ſich berausgeſtellt, daß 
das Statut gar keine Einwirkung ausgeübt und zu allerhand Un⸗ 
eee geführt, hat man daſſelbe jetzt einfach wieder aufge⸗ 


oben. Im Weſentlichen hat zu dieſem Bei di . 
Realrechte geführt, mit denen die Jo N bie bellen Gesc 1 


machten. Wie weit die Verhältniſſe unter der ultramontauen Ma⸗ 


a gediehen waren, zeigen die Ausführungen des 
eferenten im Gemeindekollegium. „Bei Verleihung von Kon⸗ 
N ſagte derſelbe, „ergeben ſich . und ſogar 
ie 7 5 Ungerechtigkeiten. Hatte Jemand einen Fürſprecher 
im Magiſtrat, ſo bekam er die Konzeſſion, und wer keinen Für⸗ 
ſprecher hatte, wurde abgewieſen. e Entſcheidung des Ver⸗ 
waltungsgerichtshofes, daß ein Realrecht überallhin transferirt 
werden kann, gab dem Statut den Todesſtoß. Dadurch, daß die 
Realrechte der Bedürfnißfrage nicht unterworfen ſind, wurden für 
ein Realrecht Preiſe bezahlt bis zu 20 000 M. und Pachtſummen 
wurden bezahlt, die einem Kapital von 40 000 M. entſprachen. So 
kam es, daß in einer Straße in fünf neben einander befindlichen 
Häuſern vier Wirthſchaften ſind! Der Brauer gab das Realrecht 
dahin, wo gerade viel Arbeiter beſchäftigt waren, und war die 
Arbeit vorbei, zog er das Realrecht part Der Magiſtrat mußte 
nun entweder den Pächter ruintren oder ihm eine Konzeſſion geben. 
Der Werth der Wirthsanweſen iſt rapid in die Höhe geſtiegen, und 
die Folge davon iſt, daß die Wirtbſchaftslokale ſo belaſtet ſind, daß 
die Wirthe kaum noch auskommen können, und ſo ſind ſie ge⸗ 
W die Preiſe für Getränke und Speiſen zu erhöhen; daher 
ommt auch das ſchlechte Einſchänken. Das Statut hatte zur Folge 
eine wucheriſche Spekulation, die beſeitigt werden muß im Intereſſe 
der Wirthe und des Publikums. Will man das Ueberhandnehmen 
der Wirthſchaften hindern, ſo giebt es andere Mittel; ſo kann man 
z. B. die Vorſchriften über die Höhe des Lokals, Ventilation, 
Aborte verſchärfen und dem Wirthe auflegen, das volle Maß zu 


geben.“ 

— Die ſächſiſche Regierungspreſſe, ſo wird der „Köln. 
Ztg.“ aus Sachſen geſchrieben, hat ſich nicht nur mit der Ermäßi⸗ 
ung der Getreidezölle durch den Handelsvertrag mit Oeſterrei 
urchaus einverſtanden gezeigt, ſondern ſie iſt überdies der Anſicht, 
daß gegen eine ſchon vor der diesjährigen Ernte, alſo 
demnächſt vorzunehmende n Herabſetzunſg 
der Getreidezölle nichts einzuwenden ſei. 

— Aus Württemberg ſchreibt man dem „Berl. T.“: Für 
die e einer erledigten Stelle eines vortragenden Raths 
beim Rechnungshofe des deutſchen Reiches in Potsdam iſt der 
königlich württembergiſche Intendanturrath Thrän von der Inten⸗ 
dantur des 13. (fönigl. württemb.) Armeekorps in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Es wäre dies der erſte Württemberger in höherer 
Stellung beim Reichsrechnungshofe. Der jetzige Direktor des⸗ 
ſelben, Herr Mand, oder, wie er nach dem Wee 
Rangregulativ hier ſeiner Stellung halber hieß, Herr v. Mand, 
tand zwar auch vor ſeinem Uebertritte zum Rechnungshofe einige 

ahre als Wirklicher Geheimer Kriegsrath in württembergtichen 

ienſten, war aber doch immer „der Preuß“. Subalterne mit 
dem lockenden Titel „Geheimer revidirender Kalkulator“ ſind nun 
Dun von bier im Rechnungshofe, worunter allerdings zwei 
n württembergiſchen Dienſten befindlich 9 Preußen. Die 
Verhältniſſe haben ſich auch nach dieſer Richtung geändert. Früher 
lehnte hier Alles dankend ab, wenn es hieß: nach Potsdam. Jetzt 
braucht man von dort nur eine leiſe Andeutung zu geben, und ein 
halbes Dutzend Meldungen iſt da. 

— Zu allem übrigen Unglück tft nun nach dem Konfektionär“ 
die Neuguin ea⸗Kompagnie auch noch beſtohlen worden. 
30 000 Mark find aus dem Geldſchrank des Reichs ⸗Kommiſſars 
verſchwunden. Der muthmaßliche Dieb, ein früherer Angeſtellter 
der Kompagnie, Ungar von Geburt, iſt entkommen. 


Militäriſches. 


= Todesfall. In Wiesbaden iſt geſtern der General- 
lieutenant z. D. v. Ingersleben geſtorben. 
— Generallieutenant Kühne. Der am 16. d. M. in Ge⸗ 
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs mit Penſion zur Dispoſition 
eſtellte bisherige Kommandeur der 31. Diviſion, Generallieutenant 
Kübne, war einer der befähigtſten Offiziere der preußiſchen Armee; 
ein ſchweres Augenleiden, das er ſich durch angeſtrengte Thätigkeit 
im Kriegsminiſterium zugezogen, hat ihn gezwungen, den Dienſt zu 
verlaſſen. 1853 im 32. Infanterie⸗Regiment Offizier geworden, be⸗ 
ſuchte er von 1858 bis 1860 die allgemeine Kriegsſchule (Kriegs⸗ 
akademie) und erhielt dann ſchon bald nach ſeiner Ende 1860 erfolg⸗ 
ten Beförderung zum Pxemierlieutenant das Kommando als Lebrer 
bei der Kriegsſchule in Erfurt. Am 16. Mai 1866 kam er als ag⸗ 
regirter Hauptmann in den Generalſtab und war während des 
rieges gegen Oeſterreich beim Stabe des I. Armeekorps (General 
von Bonin). Bei den Neuformationen im Oktober 1866 wurde er 
zum Stabe des XI. Armeekorps nach Kaſſel verſetzt. Im Kriege 
gegen Frankreich ſtand Kühne, der am 18. Oktober 1870 Major 
wurde, beim Oberkommando der Maasarmee. Nach der Heimkehr 
wurde er unter Stellung à la suite des Generalſtabs Kommandeur 
der Kriegsſchule in Engers. Hier blieb er bis 1877 und wurde 
dann Bataillonskommandeur im 83. Infanterie⸗Regiment in Kaſſel. 
Aber ſchon im folgenden Jahre wurde er unter Stellung à la suite 
des Regiments in das Kriegsminiſterium zur Wahrnehmung der 
Geſchäfte des Chefs der Abtheilung für die Bekleidungs⸗, Geldver⸗ 
pflegun Bangeleaenbeiken ꝛc. kommandirt und bald darauf endgiltig 
5 Chef dieſer Abtheilung ernannt, der er bis 1883 vorſtand, um 
ann das Kommando des 56. Infanterie-Regiments in Weſel zu 
übernehmen. 1886 wurde er zum Generalmajor und Kommandeur 
der 44. Infanterie⸗Brigade in Kaſſel ernannt und blieb hier, bis 
er 1888 nach der Thronbeſteigung des Kaiſers Wilhelm II. als Di⸗ 
rektor des Militär⸗Oekonomie⸗Departements in das Kriegsminiſte⸗ 
rium berufen wurde. Bereits 1889 an er wieder aus dieſer 
Stellung, um das Kommando der 31. Diviſion in Straßburg zu 
übernehmen. Generallieutenant Kühne war zur Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit ſchon ſeit jüngeren Monaten beurlaubt und hatte 
in dem bisherigen Ober-Duartiermeifter Generallieutenant Bingler 
einen ſtändigen Vertreter. Die Hoffnung auf eine Beſſerung ſeines 
Augenleidens, die man hegte, erfüllte ſich aber nicht. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
„Saarbrücken, 17. Mal. Das jo viel fommentirte 
Urteil des Reichsgerichtes, welches den Korrektor einer 


Zeitung für deren Inhalt mit verantwortlich macht, hat bereits 
das Erſcheinen eines Blattes in Frage geſtellt. Das Organ des 
Rechtsſchutzvereins der Saarbergleute, „Schlägel und Eiſen“, wird 
in Pirmaſens von Herrn H. Eiſenacher gedruckt. Verleger des 
Blättchens iſt Nikolaus Warken, der Vorſitzende des Rechtsſchutz⸗ 
vereins, als verantwortlicher Redakteur zeichnet Herr P. Braun. 
früher Schildknappe und Redaktionsſekretüär des Herrn Kaplan 
Dasbach. Jenes Urtheil des Reichsgerichtes ließ nun den Drucke⸗ 
reibeſitzer Eiſenacher auf die Idee kommen, er dürfe und müſſe 
„Schlägel und Eiſen“ nicht nur auf die Druckfehler hin, ſondern 
auch bezüglich ſeines Inhaltes einer Zenſur unterwerfen. Er läßt 
ſich alſo die Daline, at der Freitagsnummer von „Schlägel und 
Eiſen“ vorlegen. Wirklich entdeckt er auch einen Artikel, deſſen In⸗ 
halt ihm ſehr bedenklich erſcheint, war doch in demſelben Fürſt Nikita 
von Montenegro ein „Zwetſchenfürſt“ (Duodez⸗Fürſt) Gase 
Herr Eiſenacher fand ihn für Seine montenegriniſche Majeſtät 
beleidigend, wollte die Verantwortung dafür nicht übernehmen und 
weigerte ſich, den Nikita⸗Axtikel zu drucken. Der Verleger des 
Blattes erlangte aber unſchwer eine vorläufige Verfügung des 
Amtsrichters 1 Pirmaſens, in welcher die Aufnahme des von 
Herrn Eiſenacher beanſtandeten Artikels in „Schlägel und Eiſen“ 
Deore wurde. Herr Eiſenacher erklärte nun, er werde unter 
dieſen Umſtänden das Blatt des Rechtsſchutzvereins überhaupt nicht 
mehr drucken und korrigiren er da er vom Reichsgericht für 
den Inhalt deſſelben verantwortlich gemacht werden könne, wäh⸗ 
rend ihm doch andererſeits jeder Einflub auf dieſen Inhalt verwei⸗ 
gert werde. Aber auch hiermit kam er nicht durch. Der Vorſitzende 
des Rechtsſchutzvereins erwirkte ſofort eine zweite vorläufige Ver⸗ 
fügung des Amtsrichters, durch welche Herr Eiſenacher gezwungen 


ch] wurde, noch die Sonnabend⸗Nummer von „Schlägel und Eiſen“ 


zu drucken. So kam es, daß ſich Fürſt Nikita von Montenegro 
trotz aller Süriprge des Herrn Eiſengcher einen „Zwetſchenfürſten“ 
mußte nennen laſſen. as nun weiter aus „Schlägel und Eiſen“ 
wird, mögen die Götter wiſſen. 


Lokales. 
Poſen, 21. Mai. 

Eb. Unterſchlagung. Auf dem hieſigen Bahnhofe übergab 
vorgeſtern ein Landmeſſer einem ihm unbekannten etwa zwölf⸗ 
jährigen Burſchen einen gelben Handkoffer zum Tragen. Am 
Uebergange nach St. Lazarus verſchwand der Junge mit dem 
Koffer und iſt bisher nicht wieder ermittelt worden. Der Koffer. 
der etwa einen Meter lang war, enthielt ein braunſeidenes Kleid, 
einen ſchwarzen Damenumhang, mit Spitze und Borte beſetzt, 
Damenwäſche mit eingeſticktem A. H. oder mit A., ein Paar 
Zeugſchuhe ec. 

—b. Stromſchifffahrt. Geſtern Morgen traf der Dampfer 
„Johann“ mit einem beladenen Kahne aus Stettin ein 8 
am Damm an. Geſtern Mittag kam von Stettin der den ver⸗ 
einigten Wartheſchiffern gehörige Dampfer „Kaſſer Wilhelm II“ 
mit drei beladenen Kähnen im Schlepptau hier an und legte am 
Bollwerk an. 

—b. Mehrere junge Bäumchen, die erſt vor Kurzem an dem 
neu angelegten Fußgänger⸗ und Reitwege zwiſchen dem Kra⸗ 
tochwillſchen Garten am Fuße des Kernwerks und den Domini⸗ 
kanerwieſen gepflanzt worden ſind, wurden von ruchloſen Händen 
in letzter Nacht abgebrochen. x 

—b. Auf der St. Martinftrafte fiel geſtern Nachmittag in 
der ſechſten Stunde ein Mann in Krämpfe, kam indeß alsbald 
wieder zu ſich und wurde von ſeiner Frau nach Hauſe geleitet. 

—b. e Verkehrsſtörung entſtand 7 — Nachmittag auf 
der Wilhelmſtraße dadurch, daß auf einem Rollwagen, welcher mit 
Bohlen für Militärbaracken beladen war, die Bohlen ins Rutſchen 
kamen und in Folge deſſen umgeladen werden mußten, was faſt 
eine volle Stunde in Anspruch nahm. 2 

—b. Verhaftung. Ein Bäckerlehrling, der aus der Lehre 
entlaufen iſt und no in der Stadt vagabondirend umhertrieb, 
wurde geſtern auf Veranlaſſung ſeines Stiefvaters auf dem 
Sapiehaplaße verhaftet. 

Aus dem Polizeibericht von Mittwoch. Verhaftet: 
ein Bettler. Gefunden: ein Spazierſtock, ein Korallen-Armband, 
zwei Herrenkragen. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


* Kreis Marggrabowa, 20. Mai. (Barbariſche That. 
Zuſammenſtoß zwiſchen Schmugglern und Grenzbeam⸗ 
ten.] Eine That ſo barbariſcher Art, wie ſie am 12. d. Mts. in 
unſerem Kreiſe verübt wurde, erregt ſelbſt Schrecken unter unſerer 
nicht grade verwöhnten Grenzbevö 9 Der Wirth Wieſch⸗ 
niewski auf Abban Olſchöwen lebte mit ſeiner 77jährigen, zweiten 
Ehefrau Eva, geb. Pogodda, in ſtetem Unfrieden und ſtand nun⸗ 
mehr mit ihr in Eheſcheidung. Dadurch, daß er für den ſchuldigen 
Theil erklärt werden ſollte, ſteigerte ſich der Haß des Mannes 
noch mehr. An dem genannten age des Morgens früh trat nun 

lötzlich ein in Pelzwerk gehüllter Mann vor das Bett der alten 
Frau und durch fürchterliche Schläge brachte er ſie dem Tode 
nahe. Um ſie am Schreien f. verhindern, ſteckte er ihr einen 
Stock in den Mund und verſuchte die hervorquellende Zunge her⸗ 
auszureißen. Der Unterkiefer wurde ſo verſtümmelt, daß die Be⸗ 
dauernswerthe bei ihrer Vernehmung im hieſigen Kreislazareth 
dem Unterſuchungsrichter ſich nur durch Pantomimen dahin ver⸗ 
tändlich machen konnte, daß ihr Ehemann der Uebelthäter geweſen 
ei. Am folgenden Tage erlag fie ihren entſetzlichen Qualen. 
iſt flüchtig geworden. — In der 
tag kam es zu einem Zuſammentreffen zwiſchen preußiſchen Grenz⸗ 
beamten und Schmugglern, die Nleiſck über die Grenze ſchaffen 


— 


wollten. Die Grenzbeamten feuerten, anſcheinend ohne Jemand 


4 zu haben; denn die e verſchwanden alle 
chnell im naheliegenden Walde mit Hinterlaſſung von einigen 
Zentnern Rindfleiſch. . 


Nacht von Sonnabend zu Sonn⸗ 
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ET 


* Grandens, 19. Mat. [Ein Unglücksfall] iſt heute früh] N 
glücklich verhindert worden. Zwei junge Burſchen im Alter von 
14—17 Jahren verſuchten in einem Kahn an der Trinkemündung 
vorüberzufahren; als es ihnen nicht gelang, ſtieg ein Arbeiter ein, 
um dies zu ermöglichen. Er ſcheint dabei nicht mit der maß 
Vorſicht verfahren zu ſein, denn der Kahn ſchlug plötzlich um und 
wurde nebſt den zwei jüngeren Inſaſſen unter einem dortliegenden 
Oderkahn vom Strome hinweggeriſſen, während ſich der Ar⸗ 
beiter, der bis an die Bruſt im Waſſer ſtand, il 
Der ältere der beiden Jünglinge faßte Grund m half na 
— 55 Der jüngere wurde vom Schiffer B b Smdüintt 


gere 

5 Oruppe, 20. Mai. [Ein intereſſantes militäriſches 
Scheßpabe b konnte am Sonnabend voriger Woche auf dem 
Schießplatze 3 werden. Es wurde mit mehreren Geſchützen 
nach einem über 200 Meter hochgelaſſenen Luftballon geſchoſſen. 
Die Treffſicherheit unſerer Fußartillerie hat ſich auch hier wieder 
bewährt, denn ſchon nach der vierten Salve ſank der Luftballon 
berab, er war an der einen Seite vollſtändig zerſchoſſen; in der 
nächſten nr wiederholt fich dieſes Schauſpiel noch einmal. — 
Am 24. d. Mts. trifft der ae General auf dem Schieß⸗ 
ig cin um am 25. und 26. Beſichtigung abzuhalten, und 
am 28. d. Mts. verläßt das Nea ne den Schießplatz und begiebt 
ſich nach feinen Garniſonorten, wo ſpäter noch eine Seeſchießübung 
ſtattfinden wird. 

* Gollub, 19. Mai. [Schwindler.] Kürzlich boten hier 
zwei Leute in mehreren Läden Silberwaaren, Uhrketten u. dergl. 
zum Kauf an; in einem Laden gab ſich der Eine ar Dachpapp⸗ 
reiſender aus, in anderen Geſchäften wollte er Gold- und Silber⸗ 
arbeiter ſein, kurz man wurde auf die Fremdlinge aufmerkſam und 
machte dem Gendarm Anzeige. Dieſer erforderte von dem einen 
Neiſenden die Ausweispapiere, worauf ihm aus vielen anderen 
Schriftſtücken eine Legitimation eingehändigt wurde, welche mit 
dem Signalement des Mannes nicht übereinſtimmte, weßhalb der 
Gendarm zur Unterſuchung der Kleidungsſtücke ſchritt. Die 
Reviſion ergab denn auch, daß man es mit einem gefährlichen Spitz⸗ 
buben zu thun hatte, denn außer ſilbernen Armbändern, Uhrketten 
und anderen vermuthlich geſtohlenen Sachen nahm der Gendarm 
dem Herrn Pappdachrei 8 einen Revolver und mehrere 
Dietriche ab und brachte ihn dann zur Haft. Während deſſen hatte 
ſich der andere Genoſſe geflüchtet und konnte trotz der Verfolgung 
nicht ergriffen werden. 


Verſicherungsweſen. 

Deutſche Militärdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt in 
Hannover. Der jüngſte Geſchäftsbericht mei 9 Reſultate 
auf: Im Jahre 1890 wurden Ab Wepoſf en: 19, 984 Verſicherungen 
über M. 22 889 030, — Kapital, Beſtand Ende 1890 7 Ver⸗ 
ſicherungen über M. 153 104 359,— Kapital, der reine * 
pro 1890 beträgt: 15 249 Verſicherungen über M. 17 940 704 


— RIED E 


I. e vn dane und e Ia. 3 N. 


Landbutter 80 

18 90 M., Pointe 8 90 — 80 9160 on Mn 
Eier. Pomm. Eier mit ob. 2502.65 65 M., Prima 
Kiſteneier mit 8 ½ pCt. od. 2 S 125 p. Kiſte Rabatt 2,50 2,70 M 
Durchſchnittswaare do. 2,40 Kalteier — M. ver Schock. 


Breslau, 20. Mai (Amtlicher Produkten⸗ n 
Roggen per 1000 Kilogramm —. Gel. Ctr., 
5 Ke sſcheine — Per Mat 215,06 Gb., Mat⸗Junt 
212,00 Juni⸗Jult 207,00 Gd., Juli⸗Auguſt 195,00 Gd, 
Sehtemier⸗ t de 188 00 Gd. — Hafer (per 1000 Kilogr.) — 
Per Mai 169,00 Gd., Mai⸗Juni 169.00 Gd. — Rüböl (ver 100 
Be —. Per Mai 61,50 Br., September⸗Oktober 62,00 Br. 

irttu8 (per 100 Otter à 100 Proz.) excl. 50 und 70 M. 
Verbrauchabgube ut Be, —.— Liter. Per Di (50er) 69,80 Gd., 
(Joer) 50,00 Gd., Mai⸗Ju 50,.0 Gd. Juni⸗ Re 40 7775 — 
— ne 


1 
* 


do. do. 


Auguſt 51.00 Gd., 5 91 ‚00 
Umſatz. 


am 20. Mai. 
mittlere 


Feſtſetzungen gering. Ware. 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Weizen, weißer 
Weizen, gelber 


15 
15 80 


15 8014 450 13 80 

Stettin, 20. Mai. Wetter: Schön. 7 der Börſe. 
Temp.: + 12 Gr. R. Barometer: 28,2. SW. 

Weizen ruhig, per 1000 Kilo loko 25. 58 N. per nn 240 
Mark uom., per Mai⸗Juni 238 Mark nom., per 
M. Br., per Septemder⸗Ottober 213 Mark bez. u. 
robe, per 1000 Kilo loo M., per Mai 

bez., per Mai⸗Juni 207—206 Mark bez., per Juni⸗Juli 201,5 
Mark be ge der Julie Auguſt 192 M. Gd., per September⸗Okto⸗ 
ber 185 Hafer per 1000 Kilo lolo Pomm. 171 M. — 
Rübdi We e per 100 Kilogramm loko ohne Faß bei Klet⸗ 
nigkeiten 61,5 M. Ei per Mai 61,5 Mark Br., per tem⸗ 
ber⸗Oktober 62 M. Br. — Spiritus ſtill, = 10 000 Liter⸗Pro⸗ 
zent loko ohne Faß 70er 50,7 M. Br. u. Gd., per Mai 70er 
50,7 M. nom., per Juni⸗Juli 70er 50,9 Mark nom., per Juli⸗ 
Auguft 70er 51, Mark nom., per Auguſt⸗September 70er 51,4 
M. nom., per September⸗Oktober 36,5 M. nom. — Angemeldet: 
Nichts. — e Weizen 240 M., Roggen 208,5 M., 
Spiritus 70er 

Landmarkt: Weizen 242 M., Roggen 203205 we Gerſte 
165 M., Hafer 34 . Kartoffeln 74—84 . —3,5 


ernennt 


r 


r . 


Börfe zu Pofen. 


21. Mai. [Amtlicher 3 
— L Re öde 


Epi igt — 69,20, 
(70ex) 49,40. (Loko ohne Fat) ( (Ber) 992 2), ge 49440 3 
. 2 Mai. Pere ae ug Wetter: fi 


chön 

matt Loko ohne Faß (Soer 69,20, (70er) 49 40, 
Mai (50er) 6920. (70er) 49,40, Auguft (50er) 70.80 (oe 50 80. 
— — — u EEE 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 21 Mai (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v. 20. Not, v. 20. 
Weizen flau Spiritus befeitig. 
do. Mai 50 [70er loko o. dab 51 50| 51 40 


do. e ⸗Oktbr. 211 75 


213 50 70er Mai -Kunt 50 80 50 80 
8 befeſtig. 


245 — 44 
: 70er Sepbr.⸗Oktbr. 47 70| 47 80 


do. Mai 75 209 — [70er Oktbr.⸗Novbr. 44 70 45 — 
do. Ze „Ottbr. 186 — 188 — [50er ioto o. Faß — — 71 40 
Rübol 5 | 
do. Mai 1 20 62 10) Safer 
do. Septbr.⸗Oktbr. 5 — 62 70 do. Mat 173 25174 — 
; Kündigung in Wſpl. 
: Kündigung in ee 5 (70er) 60,000 2tr., (60er) — 000 Liter 
Berlin, 21 Mai. Schlußf⸗Courſe. Not.v.20 
Weizen pr. Mat . — 245 — 
do. e Septbr. „Oktbr. 411 — 213 75 
Rogaen pr. Mai . 209 25 209 — 
Septbr.⸗Oktbr. 185 — 188 — 


eee . onliäien Rotirungen), 7 7 a 


Br 70er Mai⸗Juni 50 90 50 80 
do. 70er Auguſt⸗Septbr. 51 60 51 60 
do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 47 70 47 70 
do. 70er Oktbr. 8 44 80 44 80 
do. 5er loko — — 71 40 


Not. v. 20 
— — 90 05 56 50 Poln. 59 Pfandbr. 74 600 74 40 
1 


99 Poln. Liquld.⸗Pfdbr 71 75 71 40 

of. 4% 1 Bfenbeet 101 101 8 101 40 Ungar. 46 Goldrente 90 25 90 10 

0). . 20 96 10 Ungar. 53 Papierr. = 1087 — 

en Prob. Oben 95 102 10 Kred.⸗ 816 2 401161 90 

95 — fr. Staatsb. 5 = 101118 60 

were 125 95172 90] Lombarden 10 50 25 

5 Sage 20 g En 78 10 8 
Ru 442 b bor 9 99 95 99 75 ſchwach 


Oſtpr. Südb. E. S. A 94 — 93 50 Gelſenkirch. 5 157 — 157 90 


dad n bet 1890 „5 ande Karten Aklan bio 72 0 4 50| Duz-Bobens ee 
3 betruge a aw dto Bo 237 7 es 
1. die Prämien (1889 abzügl. Zuderbericht der Magdeburger Börſe a0 5 25 91 — Eibethalbagn „ „100 804285 79 
voraus bezahlter)... M. 7197 024,19 M. 7130 698,34 N Waare. 4g konfAnl 1880 1 8 96 60] Galtzier 93 25 83 1 
3. bie Hpralbeten ter. 205 0, „ 2998 8805 de, Het wer ei mn e 5 0 f 60 er Heat 10 0 10 
Ir € 0 ee " 2 1 2 . * eri. Ha. 
4. die Anfenenmapr . . . „1115 735,67 „ 860 957,49 fein Brodra 20252800 W 28.25—28,50 M. Türk 1% onf. Anl. 18 — 17 90 Deutsche B. Nil 161 50 151 80 
5. der Sicherheits fonds 434 767,87? 376 248,86 fein Brodra — Bol. Spekabr.8. 4 — — — — [Distont. Kommand. 184 401184 60 
6. der Invalidenfonds . . „ 17243657 „ 149 028.90 Gem. Na abe 27795550 M. 27.50 28.85 M. Gruſon Werke 141 301143 — Königs- u. Laurah 123 50124 50 
7. der Dividendenfondds . . 819 946,81 „ 716 021,72 Gem. Melis I. 26,50 M Schwarzkopf 56 25256 50 Bochumer G 128 — 127 90 
8. ber, Ueberſchuß 234 076,06 196 286,97 Kryſtallzucker J. * 8 Dortm. St. Pr. L. A. 2 — 8 40 Flötber M —— — —— — 
Der Zweck der Anſtalt ist die wesen Verminderung der Kryitallzuder II. > — L. Steinſalz 34 55 B. f. ausw H. 81 25 81 — 
Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes, W von Be⸗ aſſe Ze = a 1 „ Stantebagn 118 —. Kredit 162 25, 119 
8 3 von Invaliden. Nur Knaben unter 12 Melgſſe Ila. at 5 11 — Kommandſt 183 
Jahren finden Aufn Verſicherung in den erſten Lebensjahren Tendenz am 2, 86 e Uhr: Feſt. — 
am ng — Proſpekte verſenden koſtenfrei die Direktion ne 9. Mal euer. 20. Mai Stettin, 2 1 (Telear, „agentur B. Heimann, Bose 
und die Vertreter . ö Not. v. 20 
Granulirter Zucker | — Weizen matt 
Rornzud end. O2 Bro; 170-170 N. 17801780 N. d Pal t 0 240 — Sei ae N 
Verlooſungen. bio. Dend-B8 ro 1600-1585 p M |bo Septse-ptt. 210 9 5 50 70 80 70 
Madrider Zprozent. 100 Fr.⸗Looſe von os: 55. Mader Rend. 75 Proz. 13,00—14,30 M. |. _13,00—14,30 M. en malt „Mai 50 70 50 70 
1801 ab. am 31. Januar 1891. Auszahlung vom 1. Juli endenz am 20. Mai, Vormittags 11 Uhr: Stetig. do. Mai 207 — 208 — „ Auauft⸗Sept ar 40 51 40 
ab. 8 
25100 000 Bel. Nr. 301373. - - 6 ii e 
à 1000 Peſ. Nr. 200764 286316 CT = 2 61 — 61 50 do. ER 10% 11 — 
1 500 el Nr. 82445 172149 232840 305823 341428 399990. elegraphiſche Nachrichten. 


300 Peſ. Nr. ge 94246 105723 128318 134983 181379 
ae 241760 ee 93856. 
200 Peſ. Nr. 955 19902 22533 27350 35395 109536 127016 
134368 138813 185965 238350 241549 256184 268184 299162 
325716 343737 345251 354965 378429 395406. 


Marktberichte. 
» Berlin, 20. Mai. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
Ds: der Tg „ über den Großhandel in 
5 Markthalle.] Marktlage. Fleiſch 
Mäßige June beſonders von auswärts war wenig angekommen. 
2 äft rithi Donmet und Schweinefleiſch höher. Wild und 
inet Het ige Zufuhr. Rehe gut dengds 8 etwas 
nt Pil che. Sehr geringe ‚Stuhr, lebhaftes Geſchäft und 
befriedigende Preiſe. Butter. Feine Marken nicht 5 
zugeführt. ee feſt. Käſe. Ruhiges Gefhäft. Gemüſe. Ruhiges 
Geſchäft. Spargel etwas mehr bug und beſſer beza 10 . 
a0 benehrt, Obſt und Südfrüchte. Geringer 
eiſch. eiſch 1 "Kalb: 


40—52, ammelfleiſch Ia 48—52, IIa 40—46, 
akonier do. — M., ſerbiſches do. 
. mch M. per 50 Kilo. 
f Knochen 72-85 M., do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ 
f ee ger. 6075 M. barte Schlackwurſt 
per 
Wild. Rehe ver ½ Kg., Ia. 0,75 —0,95 105 IIa. 0,65, 
Rothwild per ½ Kg. Pf., Saninden er Stüd Pf., 
Wendler 10 0 Keule) 15 „ 15 do. (Rüden) do. 
. weine — 
Zahmes 0 e lebend. Gänſe, junge, Eh Stück — M., 
Enten 1,75—2,00 M., Puten ühner, alte 1,20—1 
M., do. junge 5080 Pf., Tauben 50—60 f., Zuchthühner — 
Perlbühner — Mk. Kapaunen — 
e Geflügel geſchlachtet. Enten, junge per Stück 
M., alte 1,75—2,00, Hühner Ia pr. Stück 1,501.89, 
1 0 0801.20 M., junge 988070 25 M. Tauben 0,40 bis 0,55 
Mark, Puten pr. re Kilo 0,600 
e 7 


Fiſche. 5—83 M., 5 roße 45 45 M., Zander 120 
M., Barſch ee 92 M., Karpfen, — 78 M., do. mittelgroße, 
M., do. kleine — M., Schleihe 9799 M. leie, 
M. Ac roße 115 M., do. mittelgr. 91—93 M [ne Meine 
3387 M nappen — ai Karauſchen 48—51 M., Wels 


Roddow 46 M. per 50 Ki 

Schalthie re, nde „Hummern 50 Kilo 180-186 M., Krebſe 
aroße, 12—13 Centmeter per Schock — Mark, do. 11—12 
Centimeter 19 Mark, do. kleine 10 Centim. 2,80 Mark, do. 
a unſortirt 5,50 M. 

Butter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche Ia. 100 —106 M., IIa. 
bis 8 99 M., ., Holſteiner u. u. Mecklenburg. Ja 10— 104, de. Ha 02 


Petersburg, 21. Mai. Das Journal de St. Peters⸗ 
burg, welches die Belgrader Vorgänge beſpricht, erklärt es für 
fraglich, ob bei der Entfernung der Königin mit der nöthigen 
Umſicht verfahren ſei. — Rußland bringe der Königin die 
aufrichtigſten Sympathien entgegen, wobei es gleichzeitig 
wünſche, daß die jüngſten Ereigniſſe das Ende der jahrelang 
beunruhigten Lage bedeute. Rußland hege die herzlichſten 
Wünſche für die Befeſtigung des Thrones des jungen Königs 
Sn eine Aera der Ruhe und gedeihlichen Entwickelung 

erbiens. 


Brüſſel, 21. Mai. Der Präſident der liberalen Ver⸗ 


einigung, Hanrez, wurde heute vom Könige empfangen; er bat 5 


den König, ſich bei den Miniſtern für eine ſchnelle Löſun der 
n Kriſe zu verwenden, was durch den Beſchluß der Zentralſektion 
erleichtert werde. Der Bürgermeiſter von Brüſſel erlaubte für 
den Abend Kundgebungen unter der Bedingung, daß zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung Arbeitervertreter ernannt 
werden. Etwa 2000 Arbeiter durchzogen unter Abſingen der 


Marſeillaiſe die Hauptſtraßen und gingen um zehn Uhr ohne S 


Zwiſchenfall auseinander. 


Saarbrücken, 21. Mai. Ein Theil der Arbeiter auf 
den königlichen Kohlengruben in Hüttlingen und Sulzbach 
legte heute früh die Arbeit nieder. 
direktion erließ eine Bekanntmachung, wonach alle Kontrakt⸗ 
brüchige, die bis zum 25. d. M. die Arbeit nicht wieder auf⸗ 
nehmen, unnachſichtlich die Abkehr erhalten werden. 

in. 21. Mai. Der „Hamb. Korreſp.“ konſtatirt 
5 den Blättermeldungen, der Kaiſer beabſichtige einen 

eſuch in Amſterdam, nicht im Haag zu machen. Ein Auf⸗ 
enthalt in Brüſſel gelegentlich der Reiſe nach England ſtehe 
nicht im Reiſeprogramm. 

Newyork, 21. Mai. Durch einen heftigen Wirbelſturm 
im Dorfe Mexiko (Staat Miſſouri) wurden zahlreiche Gebäude 
zerſtört. Dem „Newyork Herald“ zufolge ſind 17 Perſonen 
todt. Der Wirbelſturm wurde auf weite Strecken verſpürt; 
die telegraphiſche Verbindung iſt unterbrochen, daher ſind 
genauere Mittheilungen bisher nicht erhaltbar. Die Ver⸗ 
92 wüſtungen ſollen ſich vierzig Meilen lang und zwei Meilen 
breit erſtrecken. 


Die königliche Bergwerks⸗ Wiesbaden 


25 Serie ‚Otte 5 50 62 — 
leum“) loco verſteuert Ufance 14 pCt. 


rend des Druckes ch Blattes eintreffenden Depeschen 


. 
werden im Morgenblatte wied 


Wetterbericht vom 20. Mai, 8 Uhr Morgens. 


arom. a. 0 Gr. 
Stationen. 7 8 Win d. 


Wette r. Cel. 
Grad 


8 N 
Aberdeen | 752 728 4 wolkig 7 
Chriſtianſund 755 8 2 heiter 10 
Kopenhagen 755 W Z bedeckt 8 
tockholm 756 S 2bedeckt 10 
aparanda 758 NO 2 wolkenlos 8 
762 W̃ Dunſt 
oskau 761 SSW Ibalb bedeckt 13 
Cork Quee 1 NW Zſheiter 8 
Breſt aa SS 3 5 11 
Helder a 756 SSW 3 halb bedeckt 9 
— 755 en ale „| 10 
urg eiter 10 
er dude 759 BSB 4 halb bedeckt 10 
Neufahrw. 758 SS 3 bedeckt | 11 
Memel. . 757 * * — 12 
aris 759 bedeckt 8 
ünfter 758° SER heiter 8 
Karlsruhe 702 So 1 Regen 11 
4e uin dbedeck „ 19 
München 763 S 4 halb bed 18 
nn e 
er . | a e 12 
Wien 764 NW 7 eckt | 13 
Breslau == | bedeckt 12 
le d AK | 757 4 bedeckt 11 
3 3 761 SNO 1 bedeckt | 12 
Trleſt — 2 767 | heiter 19 


) Abends Gewitter. ) Geft. Nachm. Gewitter.) Nachm. Regen. 


Ueberſicht der Witterung. 

Das OR im Nordweſten hat Ort und Tiefe 98 ver⸗ 
ändert. öchſten iſt der Luftdruck über Süd⸗ und Südoſt⸗ 
europa. En eutſchland wehen meiſt ſchwache, vorwiegend ſüd⸗ 
weſtliche Winde bei durchſchnittlich kühler, vorwiegend trüber 
Witterung. Faſt allenthalben fanden in Deutſchland Regenfälle 
8 ſtellenweiſe, insbeſondere in den weſtlichen Gebietsthellen in 

en von Gewittererſcheinungen. Im nordöſtlichen Deutſch⸗ 
land > ie Temperatur etwas über dem Mittelwerthe, im weſt⸗ 
lichen bis 5 Grad unter demſelben. eutiche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Boien. 


